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Offene Gesprächsrunde zum Projekt FabAccess.

Für offene Communities ist es eine Herausforderung, den Zugriff auf ihre
Infrastruktur (Maschinen, Räume, Objekte) zu regeln.

In Offenen Werkstätten sollten z. B. Maschinen, die nur mit Einweisung
sicher betrieben werden können, zunächst ungefährlich (stromlos) sein.
Auch die Organisation der Räumlichkeiten ist eine Herausforderung, die
oft als Tragik der Allmende bezeichnet wird: Durch Übernutzung oder
rücksichtsloses Verhalten werden Dritte in der Nutzung der
Allmendegüter – beispielsweise der Werkzeuge in einer Werkstatt –
eingeschränkt. Wie können offene Communities ihre Räume und
Gemeinschaften organisieren, damit jedes Individuum sich gleichsam
entfalten kann? Es existieren hierfür bereits proprietäre Lösungen,
allerdings sind sie teuer und oft an spezifische Anwendungsbereiche
angepasst, die der Vielfalt offener Räume und ihrer Bedürfnisse nicht
gerecht werden.

FabAccess ist eine föderierbare Automatisierungsinfrastruktur für
partizipative Communities wie Offene Werkstätten, Fab Labs, Hack- und
Makespaces. Sie soll den Mitgliedern durch eine einfache Berechtigungs-
und Nutzendenverwaltung eine selbstgesteuerte, sichere und
gleichberechtigte Nutzung garantieren. Dabei wird sie den
unterschiedlichen Anforderungen offener Räume gerecht, indem sie
hochgradig generisch aufgebaut wird. Durch die Föderierbarkeit soll es
Nutzenden ermöglicht werden, Ressourcen auch in anderen Communities
innerhalb eines Verbunds zu nutzen.
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